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I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
 

Art. 1 Rechtsgrundlagen 
 

Der Stadtrat erlässt gestützt auf das Strassengesetz des Kantons Luzern (StrG)  
vom 21. März 1995 (SRL 755), die Strassenverordnung des Kantons Luzern  
vom 19. Januar 1996 (SRL 756), das Strassenreglement der Stadt Sursee vom  
19. März 2007 und die Verordnung zum Strassenreglement vom 19. Dezember 
2007 die Richtlinie für die Beleuchtung öffentlicher Aussenräume. 
 
 

Art. 2 Geltungsbereich 
 

1 Mit dieser Richtlinie werden die Rahmenbedingungen für eine zweckmässige 
und zeitgemässe Beleuchtung der öffentlichen Aussenräume in der Stadt  
Sursee festgelegt. Die technischen Erfordernisse sind in den einschlägigen  
Gesetzen und Normen geregelt. 
 

2 Die öffentlichen Aussenräume umfassen die dem Fuss- und Fahrverkehr die-
nenden Flächen, für welche die Stadt Sursee zuständig ist (Strassen, Rad-
wege, Fusswege, öffentliche Plätze und Parkanlagen). 
 

3 Diese Richtlinie ist bei Neubauten, Sanierungen und Unterhaltsarbeiten für  
die Beleuchtung der öffentlichen Aussenräume zu beachten. 
 
 

Art. 3 Grundsätze 
 

1 Das Errichten und Betreiben der ortsfesten Beleuchtung im öffentlichen Raum 
ist Teil der öffentlichen Infrastruktur und damit Aufgabe der Stadt Sursee. 
 

2 Im Auftrag der Stadt Sursee errichtet, saniert und unterhält die Centralschwei-
zerische Kraftwerke AG (CKW), Luzern, die im Zuständigkeitsbereich der Stadt 
Sursee liegende Beleuchtung der öffentlichen Aussenräume. 
 

3 In Absprache mit der Stadt Sursee, Bereich Bau und Unterhalt, und der CKW 
können für Teilaufgaben oder einzelne Projekte im Bereich der Beleuchtung für 
die öffentlichen Aussenräume auch Drittunternehmungen oder Drittplaner be-
auftragt werden. 
 

4 Mit der Beleuchtung für die öffentlichen Aussenräume sind neue Technologien 
zu verwenden, um den Energieverbrauch möglichst tief zu halten. 
 

5 Die Grundsätze zum Vermeiden von Lichtverschmutzung sind einzuhalten 
(Bundesamt für Umwelt, Wald, und Landschaft: Empfehlung zur Vermeidung 
von Lichtemmissionen, Bern 2005). 
 
 

Art. 4 Zweck 
 

1 Die Beleuchtung öffentlicher Aussenräume bezweckt, die Stadt auch in den 
Dunkelstunden für eine den aktuellen Bedürfnissen der Bevölkerung entspre-
chende Benutzung offen zu halten. 
 

2 Sie soll einen Beitrag zur Sicherheit und zum Sicherheitsempfinden der Bevöl-
kerung leisten. 
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II. LEUCHTEN UND KANDELABER 
 

Art. 5 Grundsätze 
 

1 Bei Neuanlagen oder Sanierungen für die Beleuchtung der öffentlichen Aussen-
räume ist eine der in Art. 6 bis Art. 9 beschriebenen Leuchten zu verwenden. 
 

2 Müssen infolge Unterhaltsarbeiten oder aufgrund von Unfällen einzelne Leuch-
ten oder Kandelaber ersetzt werden, so wird im Grundsatz die gleiche Art der 
Materialen an diesem Standort wieder eingesetzt. Entsprechen in einem solchen 
Fall die zu ersetzenden Leuchten oder Kandelaber noch nicht dieser Richtlinie, 
wird der Einsatz neuer Leuchten situativ geprüft und zwischen CKW und der 
Stadt Sursee abgesprochen. 
 

3 Die Art und farbliche Gestaltung der verwendeten Leuchten ist auf die beste-
hende umliegende Beleuchtung abzustimmen. 
 

4 Entsprechend zur Art der Leuchte sind die dazugehörenden Kandelaber zu ver-
wenden. 
 

5 Es werden Stahl-Kandelaber, feuerverzinkt und lackiert eingesetzt, damit eine 
möglichst lange Lebensdauer erreicht wird. 
 

6 Die Art und farbliche Gestaltung der verwendeten Leuchten und Kandelaber ist 
in jedem Fall mit der Stadt Sursee, Bereich Bau und Unterhalt, und mit der CKW 
abzusprechen. 

 
 

Art. 6 Übergeordnete Strassen 
 

1 Im übergeordneten Strassennetz werden technische Leuchten eingesetzt. 
 

2 Die Kandelaber zu den technischen Leuchten sind in der Regel mit der Farbe 
RAL 7040 lackiert. 
 

3 Bei Kandelaber mit Lichtpunkthöhe über 5.00 Meter wird die Leuchte „Teceo 1 “ 
als Standard eingesetzt: 
 

„Teceo 1 “ 
 

                 

 
Lieferant: 
Schréder GmbH, Stuttgart 
(D) 
 
Vertriebspartner Schweiz: 
Schréder Swiss, Thun 

 
  

https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fch.schreder.com%2Fde%2Fproduit%2Fteceo-led-strassenbeleuchtung&psig=AOvVaw2CBncsEcov4H7w8YWFMCQL&ust=1594793646998000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCJCx1d-LzOoCFQAAAAAdAAAAABAO
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4 Bei Kandelaber mit Lichtpunkthöhe bis 5.00 Meter wird die Leuchte „Teceo S“ 
als Standard eingesetzt: 
 

„Teceo S“        

                

 
Lieferant: 
Schréder GmbH, Stuttgart 
(D) 
 
Vertriebspartner Schweiz: 
Schréder Swiss, Thun 

 
5 Bei Seilleuchten wird die Leuchte „Dexo“ als Standard eingesetzt: 

 

„Dexo“           

                    

 
Lieferant: 
Schréder GmbH, Stuttgart 
(D) 
 
Vertriebspartner Schweiz: 
Schréder Swiss, Thun 

 
 

Art. 7 Untergeordnete Strassen, Rad- und Fusswege 
 

1 Im untergeordneten Strassennetz, bei Rad- und Fusswegen und bei öffentlichen 
Plätzen und Parkanlagen werden dekorative Leuchten eingesetzt. 
 

2 Die Kandelaber zu den dekorativen Leuchten sind in der Regel mit der Farbe 
DB 703 lackiert. 
 

3 Als dekorative Leuchte ist eine der folgenden Arten als Standard zu verwenden: 
 

„Madrid“ 
 

               
 

 
Lieferant: 
Hess GmbH, Villingen-
Schwenningen (D) 
 
Vertriebspartner Schweiz: 
Architonic AG, Zürich 

 

„Novara ML“ 

                

 
Lieferant: 
Hess GmbH, Villingen-
Schwenningen (D) 
 
Vertriebspartner Schweiz: 
Architonic AG, Zürich 

 
 

  

https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fat.schreder.com%2Fde%2Fproducts%2Fdexo-led-seilleuchte&psig=AOvVaw3sjyAD_z0-potbRyZKGHTM&ust=1594793522810000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCMDEov2KzOoCFQAAAAAdAAAAABAD
https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.architonic.com%2Fde%2Fproduct%2Fhess-novara-ml-mastauslegerleuchte-einfach%2F1090257&psig=AOvVaw387HzOsm71qUkX8GC6chzx&ust=1594794162757000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCMDFyq-NzOoCFQAAAAAdAAAAABAD
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Art. 8 Altstadt  
 

1 Innerhalb der Altstadt wird die Leuchte aus dem Konzept für die „Strassen-
raum- und Platzgestaltung Altstadt Sursee“ eingesetzt. 
 

2 Als Wandleuchte 
mit Wandausleger; Farbe Eisenglimmer IGP 5003 
 

 

 

 
Lieferant: 
CHDESIGN AG 
Charles Keller 
Feldlistrasse 31a 
9000 St. Gallen 

 

3 Als Stehleuchte 
mit Masten; Lichtpunkthöhe 3.50 Meter; Farbe Eisenglimmer IGP 5003 
 

 

 

 
Lieferant: 
CHDESIGN AG 
Charles Keller 
Feldlistrasse 31a 
9000 St. Gallen 

 
 

Art. 9 Neue Überbauungen und Anlagen 
 

1 Bei neuen öffentlichen oder privaten Überbauungen und Anlagen kann für die 
Beleuchtung der öffentlichen Aussenräume mit einem überzeugenden Gesamt-
konzept oder bei speziellem Bedarf auch eine andere Art Leuchte, als die in 
Art. 6 und Art. 7 bezeichneten Leuchten, eingesetzt werden. 
 

2 Die Art und farbliche Gestaltung der verwendeten Leuchten und Kandelaber ist 
in jedem Fall mit der Stadt Sursee, Bereich Bau und Unterhalt, und mit der CKW 
abzusprechen. 
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III. LEUCHTMITTEL 
 

Art. 10 Grundsätze 
 

1 Bei neuen Beleuchtungsanlagen oder Sanierungen von bestehenden Leuchten-
standorten sind für die Beleuchtung der öffentlichen Aussenräume ausschliess-
lich LED-Leuchtmittel zu verwenden. 
 

2 Die Lichttechnik der LED-Leuchtmittel ist so zu wählen, dass für den jeweiligen 
Leuchtenstandort eine optimale Lichtverteilung im öffentlichen Aussenraum er-
reicht wird. Die entsprechenden Anforderungen sind mit der Stadt Sursee, Be-
reich Bau und Unterhalt, und mit der CKW zu definieren und abzusprechen. 
 
Beispiele für mögliche Optiken: 
 

  
 

 
 

IV. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
 

Art. 11 Inkrafttreten 
 

Die Richtlinie tritt am 1. September 2020 in Kraft. 
 
 
 
 

Sursee, 31. Juli 2020 
 
Sig. Beat Leu Sig. Bruno Peter  
 
Beat Leu RA lic. iur. Bruno Peter 
Stadtpräsident Stadtschreiber 

 
 
 
 


